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Relevanz & Ausgangslage
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Situative 
Handlungs-

fähigkeit von 
Pflegefach-
personen

Institutio-
nelle

Rahmenbe-
dingungen⁴

Soziale 
grand

challenges⁴

Frage nach 
»guter« 
Pflege¹

Anforde-
rungen an 
Ethikkom-
petenzen³

Spezifische 
(ethische) 
Herausfor-
derungen

& Pers-
pektive⁵ 

▪ Anschluss an die allgemeine 
Selbstwirksamkeit n. Bandura

▪ Fokussierte Betrachtung 
hinsichtlich Ethik und Pflege

▪ Kaum nationale Adaption des 
internationalen Diskurses

▪ Erarbeitung einer 
eigenständigen Definition

Vulnerabili-
tät der 
Pflege-

empfänger:
innen²

¹ s. Seefeldt/Hülsken-Giesler 2020; auch Remmers 2018; 
² s.Wöhlke/Riedel 2023; Riedel/Lehmeyer 2022; International Council of Nurses (ICN) 2021; Hamric 2020;
³ s. Wöhlke/Riedel 2023; ICN 2021; American Nurses Association (ANA) 2025
⁴ s. bspw. Destatis 2024; Rothgang/Müller/Preuß 2020; Drupp/Meyer 2020; auch Klotz/Riedel 2023, 2025.
⁵ s. Monteverde 2019; Riedel/Lehmeyer/ Monteverde 2022.



Konzeptionelle Rahmung
Selbstwirksamkeit als „die subjektive Gewissheit, neue oder schwierige Anforderungssituationen aufgrund eigener 

Kompetenz bewältigen zu können. Dabei handelt es sich nicht um Aufgaben, die durch einfache Routine lösbar sind, 

sondern um solche, deren Schwierigkeitsgrad Handlungsprozesse der Anstrengung und Ausdauer für die 

Bewältigung erforderlich macht“ (Schwarzer/Jerusalem 2002: 35).

➢ Vertrauen in die eigene Kompetenz als Komponente der Handlungsauswahl und Handlungsinitiierung

➢ Auch mit Blick auf zukünftiges Handeln

Ethische Agency

➢ Aktive Gestaltung durch visualisierte Ziele, Regulation d. eigenen Handelns & Selbstreflexion

➢ Auch auf kollektiver Ebene und beeinflusst durch bspw. Lernen am Modell
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s. Bandura  1994, 1997, 2001, 2018; 
Schwarzer/Jerusalem 2002

3

s. Bandura  2018; Ishihara et al. 2022



Definition (1/2)
„Eine Pflegefachperson erlebt sich dann als ethisch selbstwirksam, wenn sie sich in 

einer lebendigen Resonanzbeziehung zu sich und ihrer (beruflichen/professionellen) 

Umwelt erfährt und somit über eine hohe Selbstwirksamkeitserwartung bezüglich 

moralischer und ethischer Fragestellungen wie auch Herausforderungen verfügt und 

diese Fähigkeit gestaltend einbringen kann. Ethische Selbstwirksamkeitserwartung ist 

folglich verbunden mit dem Gefühl und dem Vertrauen darauf, in Beziehung und im 

Miteinander auch in Situationen mit komplexem moralischem Gehalt für sich und in 

kollegialen Bezügen wirksam (mit-)gestaltungsfähig zu sein. Subjektive wie kollektive 

Selbstwirksamkeitserfahrungen bauen hierauf auf und wirken zugleich verstärkend 

auf die je individuelle bzw. kollektive Selbstwirksamkeitserwartung.“
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Behrens et al. 2026: 6



Definition (2/2)
„Das heißt: Wenn sich eine Pflegefachperson als ethisch selbstwirksam wahrnimmt 

und erfährt, verfügt sie angesichts ihrer Selbstwirksamkeitserwartung über die 

Kompetenz, 

• komplexe ethische Herausforderungen,

• schwierige Anforderungssituationen mit moralischem Gehalt bzw.

• ethisch komplexe Fragestellungen

auf Grundlage und in Übereinstimmung der professionsethischen Maßstäbe 

reflektieren und bewältigen zu können. Darüber hinaus verfügt sie über die 

Motivation, aktiv die (Weiter-)Entwicklung einer ethisch reflektierten Pflege- und 

Gesundheitsversorgung mitzugestalten und entsprechenden Fragen und 

Herausforderungen ausdauernd nachzugehen.“
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Behrens et al. 2026: 6f.



Einflussfaktoren & Folgerungen
Übernahme individueller & kollektiver Verantwortung

Ethisch komplementäre interprofessionelle Kommunikation

Unternehmenskulturen

Ethische Bildungsprozesse

Politische Rahmungen & gesellschaftliche Bilder
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Ausblick
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Diskussion des 
Definitions-
aufschlags

Prüfung etwaiger 
Handlungsfeld-
spezifika

Eingang in und 
Erweiterung von 
Prozessen der 
Pflege(ethik)bildung

Prüfung auf 
interprofessionelle 
Anschlussfähigkeit
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Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!
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